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Mit der Elektrolyse wird der Wasserstoff H2 vom Sauerstoff O getrennt. 

Es entsteht chemische Energie zum Beispiel zum Antrieb von PKW. 

Problemstellung: reines Wasser leitet nicht, es müssen Elektrolyde zugeführt werden. 

NaCl (Salz) scheidet als Leistoff aus, da sonst der Sauerstoff mit Chlorgas verunreinigt

werden würde.

Es wird ein anderer Leiterstoff benötigt. 

Dafür testen wir silbrig glänzendes Natrium.  Es wird vorher in Petrolium geschützt, um bei Kontakt mit Sauerstoff nicht zu oxidieren.   

Das Natrium wird in das Wasser gelassen und reagiert mit dem Sauerstoff. Der Wasserstoff ist exoterm und verbrennt, es entstehen Natronlauge und 

Natriumhydroxid.

                          2Na2+2H2O -> 2NaOH + H2

Durch NaOH wird die Leitfähigkeit des Wassers erhöht. Eine Elektrolyse kann

durchgeführt werden. 

Desweiteren findet eine weitere Reaktion statt, welche die

Feuererscheinung als Knallgasreaktion erklärt.

                               2H2 + O2 -> 2H2O

Versuch:

Elektrolyse von Wasser mit Hilfe des Hofmannschen Wasserzersetzungsapparates

Aufbau:

Geräte: Hofmannsche-Wasserzersetzungsapparat, Gleichspannungsnetzteil 

(10V), Leitungen. 

Beobachtung:

Werte die während der Elektrolyse abgelesen wurden:

Zeit in Minuten
Gasvolumen in mL am - Pol
Gasvolumen in mL am + Pol

0
0
0

3
4,2
2

6
8,3
4

9
12,5
5,8

12
17,8
8,5

15
21,8
10,5

Kleine Bläschen steigen in beiden Rohren auf, jedoch vermehrt am Minuspol. Durch eine exoterme Reaktion werden beide Rohre erwärmt.

Auswertung:

Ionenbildung H2O ⇒ 2H+ +O2-

Reaktion am Pluspol

Elektronenmangel(Elektronensog)  Elektronenabgabe (Oxidation)

2O2- -> O2 + 4e- (x 2)

Reaktion am Minuspol:

Elektronenüberschuss (Elektronendruck) ⇒ Elektronenaufnahme (Reduktion) 

4H+ + 4e-->2H2

Das an den Elektroden gebildete Volumenverhältnis 2:1 steht im Einklang mit der Summenformel H20., daher sollte sich wie gemäß Redoxreaktionsgleichung am Minuspol Wasserstoff und am + Pol Sauerstoff gebildet haben- 

Planung von Anschlussexperimenten:

Wasserstoff: Mit den Knallgasprobe wird Wasserstoff am Minuspol nachgewiesen. Man 

füllt ein z.B. ein Reagenzglas mit Wasserstoff und zündet diesen nachträglich an. 

Es entsteht ein charakteristisches Pfeifen, desweiteren bildet sich Wasserdampf 

am Reagenzglas, dadurch ist Wasserstoff nachgewiesen. 

Sauerstoff: Durch eine Glimmspanprobe kann man Sauerstoff nachweisen. Man 

nimmt dazu einen glimmenden Holzspan. Füllt dann Sauerstoff in z.B. ein 

Reagenzglas und lässt diesen nachträglich über dem Glimmspan entweichen. Der 

Glimmspan entzündet sich rasch auf. Somit ist Sauerstoff nachgewiesen, da 

Sauerstoff die Verbrennung fördert. 

